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Wunſtiger Jeſer!

Jeſe Operette, welche auf dem hießigen
SchauPlatz aufgefuhret wird begreif—
fet nichts als ein Paſtorel, da zuvor die
Muſen ſichuber die Grauſamkeit der Bel-

lona betruben welche aber von dem Apollo getroſtet
und endlich benachrichtiget werden daß das edle Riß
wider vonaller Gefahr befreyet ſeh woruber ſich die
Muſen-Schaffer und Schafferin ſehr erfreuen und ihre
Freude mit einem Wunſch bezeugen was die Verße
anbelangt wann ſie dir kein Contentement geben kon
nen: So wiſſe das ſeibige wie auch die Muſique
nimmermehr vor einen offentlichen Schau-Platz
ſondern nur die mußige Stunden durch ein anmuthigs

Exercitium zu vertreiben ſeyn verfertiget worden.

Jndeſſen

Gehab dich wohl.



Werſonen.
Apollo im Wagen.

IX. Nuſen aufdem Parnaſſo.

Iloridan ein Schaffer in Sylvien verliebt.

Amyntas ein Schaffer verliebt in Dorinden.

Sylvia eine Schafferin verliebt in Amyntan.

Dorinda eine Schafferin verliebt in Floridan.

Tantze.

.Der Sochaffer.
Der Bauer und Baurin

Veranderung des SqjauPlatz.

Eine luſtige Waldung mit dem Berg Parnaſſo.

Einen Anmuthigen und mit allerhand Statuen ausge—
zierten Garten.

Vor—

ve
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JorFgpiel.

APOLLO.im Sonnen-Wagen.

AKRI A.

9— Jeſes bleibet mein vergnugenvo wannichbey euch Muſen bin:
 r

Und das Leid geht uber hin.
 Da kangFreud mein Herz beſiegen

Dieſes bleibet: Da capo.

Ach! aber ach!
Ob noch ſo ſehr ergotzet meine Sinnen

Nitt Euch ihr ſchonſten Aoninnen
Beſtandig um zu geh'n.
So rufft dannoch weil ich euch nicht kan ſehn
Mir trauren nach.

Aria.

So komm hervor
Damit ich doch geſchwinde

A auch



2 Vor-Spiel

Alterna.

Auch wieder Freude finden
Du Nulſen-Chor!

Nulenlaſſen ſich auf ihrem Parnaſſo ſehen.

Aria.
Nichts als trauren à 2. nichts als weinen
Wall vor freuden Strahlen ſcheinen:
Ja die Blume unſrer Zeit

tivement. S tort die rauhe Traurigkeit.
Nichts als c. Da capo.

Clio,
Dutheurer Vatter wirſt uns ntinmermehr verdencken
Wann wir mit trauer Klung die matten Siũen krancken
rudem die hohe Pflicht
Frichts fordert als allein ein achzend LeidGedicht.

Apollo.
Sag Clio! ſage mir was hemmet Euch die Freuden?
Warum wolt Jhr doch nicht mit mir die Herzen weyden
In ſüſſer Frolichkeit.

Clio.
Du fragſt nach unſrem Leyd
Und ſtelleſt dich als war es dir verborgen
Warum wir doch anitzo ſo beſturzet ſorgen.

Aria.



VorSpiel 3Aria.
Da iſi kein vergnugung nicht
Wann diß ſo im Herzen lebet
Flieh't des Leibes Sternen-Liecht
Und gantz ferne von uns ſchwebet.

Alle Freude uns gebricht
Weil das Herz von Traurenbebet.

Melpomene.
Sorecht ſo muß die Treu und Pflicht erwieſen werden
Damit das Sternen Haues und groſſe Rund der Erden
Die edle Muten. Schaar mit ſtetem Ruhm verehr.

Aria.
Dann was die Gotter wollen
Das wir vollbringen ſollen

Muß nur verrichtet ſeyn
So bleibt der Ruhm zu ſeiten
Den man gewieß wird ſchneiden

Jn ewigs Marmor ein.
dann was

Apollo.
Allein ich finde nicht
Warum Jhr doch ſo traurig achzet.
Wnae iſts? daß Jhr ſo Lechzet

UmA2



Vor Spiel.
Um ſchranckt mit Traurigkeit. Vielmehr heißtEuch die
Des knhoebi Luſt zu mehren (Pflicht
Und ſelbe nicht zu ſtoren
Hurch bitter: vollem Weh nnd rauhem Leid- Geſang.
Jhr! die Jhrjederzeit mir treue ſeyt verblieben
Werd't jetzund wo ihr mich als Vatter wollet lieben
Erheben eure Stimm und ſüſſen Seiten: Klang.

Thalia.
Ach! weiß Aapollo nicht die Urſach das wir klagen
So will ich ihme doch mit groſſem Schmertzen ſagen:
Bellonens Grimm und Wuth.
Komt unſre Ruh zu ſtoren
Und will mit Raub und Miord das Land verheeren
Uns drucket allzuſehr die ſchweere Krieges: Fluth.
Wo nicht des Himmels Gnad
Die ſtetigs uns geblühet hat.
Uns wider Frieden gibt und ſchenckt ein ruhigs Leben
So wird ein herber Schmertz uns immerdar umgeben.

Aria.
Perlen von den Thranen fluſſen
Die uns jetzt benezen muſſen
Sollen einzig und allein
Unſer groſier Zierath ſeyn.

Apollo.
Halt ein betrübteſte dann darum komm ich her
Vamit in hochſter Eylich moge euch andeuten

J

wie



Vor/Spoiel. 9

Wie Jhr mit Freud gethon Euch ſollet ſo bereiten
Auf daß je mehr und mehr
Der groſſen GotterRahm den Menſchen werd bekanndt.
Mercurius der Gotter treuer Bott
War von dem ſove mir mit Nachricht zugeſandt
Daß unſer Rieß befreyt von aller Augſt und Noth
Jrene iſt nun angekommen
Drum ſoll die Traurigkeit
Bey hochſt-erwüntſcht. und ſehr verlangtersreuden:Zeit
Euch vollig ſeyn benommen.

Apollo.
Apollo will doch nur nut ſeinen Kindernſchertzen.
Und meint durch angefarbte Wort
Aus Herzund Sinn zuheben unſren Schmertzen.
Doch muß die Traurigkeit uns nagen fort und fort.
Calliope. Keine Freud Clio. Nichts als Leid
Melpomene. uns bekleidt Thalia. Zu dieſerZeit.

(a 4) Keine Freud
Nichts als Leid
Uns bekleidt
Zu dieſer Zeit.

Apollo.
So wolt Jhr dann kein glauben mir bey meſſen?
Habt ihr auch alle Treu ſo gar geſchwind vergeſſen?

icdoch es ſoll berichtct

Der Bott euch ſelbſten bringen

Damit Jhr moget ſingen
Vor Leid ein Freude Gedicht.

T

Az



VorSpiel.
Fnhalla.

Nun wollen wir Mercurium erwarten
Mit ſeiner freuden Poſt.

Clio.
Du aber geh' nur hin zum ſchonen SternenGarten
Uund mache daß wir bald bekoimen ſuſſen Troſt.

Apollo.
Aria.

Jch ſeh' daß doch nur Schmertzen
Bekrancket eure Herzen

Jn duſterm trauer Schacht.
So will ich von Euch ſcheiden
Lebt wohl in tauſend freuden

Jndeßzu guter Nacht.
Jch ſeh daß c.

Ende deß Vor Spiels.

cnier folget ein Eutree. 2



va—aeurnn

Srſter ggandlung
Srſter RFuftritt.

Das Theatrum zeiget einen ſchonen Garten.

Floridan.

ARl A.
Ur Angſt und Weh
Will vollig mich umfaſſen
Da Freude mich muß haſſen

Ach ich vergeh!

Betrübter Floridan!.
Du Ziel der unglücks:Plagen
Dem tauſend Ungemach das matte Herze nagen

Mit dir iſt es gethan.
Du der du vormahls dich
Beyſuſſtr Liebes-Luſt und Freude haſt befunden
Muſt nun  durch Todtes wunden

dochVerderben jammerlich.



8 Erſte HandlungDoch recht ſo muß der Ruhm der ſtoltzen Treue bleiben
Wanu man nach meinem Todt mir dieſes wird nach

Hier ruht der treue Sohn
ſchreiben:

Der ſiatt derLiebes-Frucht bekomt den Tod zuLohn.

Aria.
So pflegt Venus offt zu geben

Vor die Freud ein Schatten Grab.
Nun daich konnt frolich leben

Bricht der Lebens-Faden ab.
So pflegt ec.

Janderer Ruftritt.
Dorinda. Floridan.

nes du bekluckter Taa!Dorinda Dger.miuch betrubteſte nun recht erfreuen maq

Dich will ich nunmermehr aus dem Gedachtnuß laſſen
Andem ich Floridan kan in die Arme faſſen
Demiich als meinem Schatz
Jn meinem Herzen gib den allerbeſten Platz.

Aria.
Glückliches Lieben ergotzendes Leben

Stehet Dorinden doch immer zu Seit.
Sehet nun kan ich mich dieſem ergeben

Der mir benimmet all Kummer undLeid.

Nun



Nunmehr vergehet das angſitge Lallen
Da ich dem Liebſten zu Fuſſen kan fallen.

Doch ſtehet Floridan vertiefft in den Gedancken (a part)
Er wird ja hoffenlich von meinerLieb nicht wancken.
Vielleicht hat Er
Ein ſchones Schaaf verlohren!
So ihm ganutz unverhofft hat groſſes Leid gebohren.

Loridan. Je mehr und mehr (à part.)
Will ich zu Grabe eilen
Als langer hier verweilen.

Aria.
Geh' verfluchtes falſches Lieben
Du ſolſt mich nicht mehr betruben

Geh' Ol! Peſt nur ferne fort.
Wie viel haſt duſchon betrogen
Und verzweiffelt angelogen

Geh' und ſuche frembden Port.
Geh' verfluchtes c.

(Gebet ab.)

Fritter Ruftritt
Dorinda.

As iſts? das Floriden anitzo gant eutzücket
Mit ſehr vergifftẽ Sinn und ſcharffemZorn berüucket

n dbet B Vier—
Dorinda. J

V aen hinne



10 Erſte Handlung.
Bierter Ffuftritt.
Sylvia. Dorinda.

Aria.
Sylvia Wrüne Walder bunte Wieſen

Stille Felder Berg und Thal
Alles wo ich ſüſſeLuſt und Vergnügung kan

genieſſen
Scy gegruſſet tauſend mahl.

Dorinda. Wie recht du liebſtes Kind komſt du hieher gegangen!
Weil ichnun nieinand kan
Mein Wiederwardigkeit als dir allein entdecken

So hore an:Kaum hatte hier bey mir das Lachen angefangen
So muſte meine Freud die Kümmernitß peflecken.

Hlvia. Du ſagſt von Kuunmerniißß. Dorlnd. Ja von Verdruß
Hlvia. Da doch nur Luſt und Freuden cundScheiden.

Uns muß zu dienſte ſeyn.
Dorinda. Da ſtatt des Nectar Trancks uns bleibethermuth Wein.

Aria.
Hlvia. Nichts als Freuden

Gantz kein Leidem
Siehet man auf unſrer Weyd.

Stoltze Wonne
Heitre Sonne

Blincket uns ja allezeit.
Nrlichts als c.



Erſte Handlung. 11
Sylvia.
Dorinad.

Sylvia.
Dorlnd.
Slvia.

Dorind.

Hlvia.

Porind.

Du ſchones Thal mit Lieblichkeit umgeben!
Worinnen nichts als Traurigkeit will ſchweben.
Sag liebſte Schweſter an: was krancket daun dein Herz
Ein ungemeine Hitz// und allzu herber Schmertz.
Wie konnte Kummernüßß in unſre Hutten kommen?
Die aller Traurigkeit ſeyn immerdar eutnommen
Worinnen nichts als Luſt und Wonue blüth.
Und noch daru hat uns des Hochſten Gut
Zu uuſern Schaffer eyen
Vie Edle Friedens-Ruhe auch wieder her geſendet.

Ach billig ſollte diß uns alleſamt erfreuen;
Allein weil Floridan ſo Aug als Geiſt verblendet
Und keine gegen Lieb mir niemahls gibt
So iſt Dormot jetzt beſturtzet und betrübt.
Jch ſehe wohl du brennſt von Liebes Flammen

Und weil du eben auch wie ich vom Schaffer Staunmen
Den Urſprung fuhrſt ſo heiſſet mich die Pflicht
Zu deinen dienſten ſeyn: Jndeme Amors Pfeil
Mich niemahl hatverletzet
Viel weniger mit ſuſſer Frucht ergotzet.
Ach diß vergiß nur nicht;
Judeſſen wollen dir die Gotter auch in Eyl
Mit Hülffe ſteh n zur Seiten
Damit jich meinen Zweck erlang intauſend Freuden.

Aria.
Nun Venus theure Gottin
Erweiß' mir deine gunſi!
Laß bloridan mich lieben
Mach'/ daß er ſich mog üben
Jn heiſſer LiebesBrunſi. (Dorind: geht ab)

B2 Funff-



12 Erſte Handlung.
Funffter Rufftritt.

Sylvia.
Hlvia. JEtzt will ich mich gantz grauſam ſtellen8 Und ſeh'n ob Floridan

Von mir ſich werd' Dorinden augeſellen.
Und wann Er kan
Durch keine gegen Lieb Dorinden mehr betruben
So ſeh ihm dieſes Herzzuſteter Treu verſchrieben.

Aria.
Dann wann man will ſiandhafft lieben

Acht man frembder Schonheit nicht!
Dakan uns gar nichts betrüben

Ob uns Neid und Mißgunſiſticht.
Frembde Lieb muß man verachten
Und ihr' Fruchte wenig achten.

Dann wann:c.
Mich deucht als ſehe ich amyntamheraegangen

Ach ſeh't das Roſen Feld dort auf den Purpur-Wangen.
Der hellen Augen Sterne
Entzünden mir das Herze noch von ferne.

Seohſter Aufftritt.
Amyntas. Sylvia.

Ar ia.
Aunjit. GeEich Cupidomit den Pfeilen

Nimm



Erſte Handlung.
Nimm mir meine Freyheit nicht!
Denen die dich nur verehren
Kanſtdu Ruh und Frehyheit ſloren
Jch hab mich dir nicht verpflicht.

Weich Cupido c.

Der ſtoltzen Schloſſer Pracht
Ja alle Freud auf Erden
Soll mimmermehr von mir aeprieſen werden
Diß alles wird von mir als Eitelkeit verlacht.
Der kleine Liebes Gottſoll mich mit ſeinen Pfeilen
Auch noch nicht uübereilen.
Diß was mir Freude gibt iſt dieſe Einſamkeit
Worinnen icth der Gotter Schaar kan dienen.
Zudem iſt wiederum dem Rießer-Land erſchienen
Jrenens Freuden-Glantz ſo daß in Luſt und Freud
Die Schaffereyen lachem/
Und ſich zu einem Feſt nunmehro fertig machen.

Hlvia. Doch Edler Schaffer mach daß auch der Liebes Gott
Jn dem Gedachtnuß leb.
Sonſt iſt es doch gewiß daß ich nur immer ſchweb
Jun Kummer Angſt und Noth.

Amynt. Geh' freches Ungeheuer mit deiner geilen Bruuſt
Judem ich doch Verfluch der Liebe Freuden  Dunſt.

Aria.
Hluia. Himmel erhore bekehre diß Herz!

Laß mich es ſehen
Jn LiebesBrand ſtehen (Schmerz
Alsdaun verſchwindet mein Kummer und
Himmei erhore bekehre diß Herz. Mich



14 Erſte andlung.Amynt. Mich ſolſt dunimmermehr aufdeine Meinung lencken
Und wann du gleich dich wolſt bis in den Todte kraucken.

 aghda michdocht
Hlvia. JSonſt ſterbe ich endlich 9.Amynt. ESonſt bringt du mich endlich;n:. in Kinũer und Joch.

Aria.
Amynt,. Meieine Freyheit ſoll mich laben/

Sonſt kan ich nicht Freude haben.
Dieſe ſoll auch nur allein
Meine groſie Freude ſehn.

Meine Freyheitc. (gehet ab.)

Siebender Aufftritt.

Sylvia.
Hlvia. SsAo9 geheſt du von mir ohn all gegen Lieb.!KS Doch recht wann ich nur dem mein flaiũend Here

Der auch in Freud und Leid Gib
Mich und ſonſt keine nicht zu Lieben iſt bereit.

Adgghter Aufftritt.

Floridan. Sylvia.
Aria.

Porid.  Omm und reiß den LebensFaden
n Blaſſer Tod auch endlich ab!

Sich' ich bin doch nicht in Gnaden
Drum ſo bringe mich zu Grab. Was



Erſte handlung. 19
Was kan mir auch dieſes ſchaden?

Treue bleibt die beſte Haab.
Kommt und ec.

Ach weh! (ä part.)Die Gotter wollen noch der Seelen ſchmertzen mehren
Jn demich allbereit die Schonſte vor mir ſeh'
Die meine Klag auch nimmermehr wird horen.
Boch weil anitzo Todt und Leben mit mir ringt
So will ich Sie auch noch einmahl anſprechen
Eh ſie ſi hwird an mir durch Todten rachen/
U.ad mich zur Erden Hohlen bringt.

Aria.
Siehe Schonſte hier iſider der ſich deinen

Sclavennennet
Und in ungemeiner Hitz von dir Allerliebſte

brennst.
Wann nun meine felßen Treu wird durchdei—

nen Haßvrracht
So bin ich auch gantz gewiß um mein Leben

ſchon gebracht.

Hlvia. Mich deucht als wareſt du des rechten Sinns beraubet

—DUnd ſeme Freyheit ſtoren
Durch Amon Tüuck und falſche Liſt. J

JHoria. Hor waun du mir gewogen biſt
S o werde ichdurch neue Freud erquicktett.

Wo



16 Erſte handlung.Wo aber mir dein Mund nur abſchlags Antwoit ſchicket
So iſts mit Floridan
Gewis gethan.

Aria.
Hlvin. Naun mocht in tauſend Stucken (a part.)

Mein mattes Herze geh'n.
Wann ich die Liebes blicken

Mit Gegenſchein muß ſeh'n.
Und dennoch ſoll ich ſchweigen
Und Frembde mich ihm zeigen.

Nunmocht inetc.
Verlache kloridan Cupiden: freches wütten.
Jch werde mich
Glaub ſicherlich
Vor Ame tiLiſt und falſcher Tucke hutten:

FloridJch ſterbe Sylvia. und warum? Hloridan. dieweil
ich nicht kan finden

Dacs Pflaſter ſo mich heilt den Artz der mich verbinden
Und wiederheilen ſoll. Sylvia du raaſeſt Floridaa.

FloridJch bin nicht toll
Sieh deinen Knecht mit Gnaden Augen an!

Florid. Mich nagetSylvia. Mich plaget a nur Kummer und Schmert.

Florid. (Das Leiden8ylvia Das Scheidem ĩ verzehretmein Herz.

Mich naget)c.
Hlvia. Nun muß ich allbereit

Von hinnen mich verfugen; Jn



gJndem mir dieſe Zeit
Beſtummet iſt das blockend Vieh' zu weyden
Und wann ich wieder komm ſo werd ich den Bericht
Mit bringen ob ich ſey verliebet oder nicht.
Jndeſſen lebe wohl begiückt mit tauſend Freuden
Du aber wirſt mir ſtets in meinen Sinnen liegen. (a part.)

(Gehet ab.)

Reundter Auftritt.
Floridan.

Aria.
Waolnn man in wilder Meeres-Wuth

Musß noch ſo lange ſeyn.
So kommt doch endlich wieder Muth

Man ſchiefft im Haffen ein.
Nun muß ich ſchon im Unglucks-Meer

Verzehren meine Zeit
Vielleicht kommt Freude wieder her

Nach bitterm HerzenLeid.

Wird getanzt.

Ende der Erſten handlung.

c An
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genderer gFgandlung

Srſter Fuftritt.
Amyntas dem floridan entgegen gehend.

Amynt.  du erwünſchte Stund in der ich dich kan ſehen
Sutte Berg und Thal beſtürzet taglich gehenDeGeltebter Flotiden!

Und traff dich doch nicht an.
loridan. Was iſts daß du ſo ſehr

Nach PFloniian dich lenckeſt?
Sag was iſt dein begehr
So du im Herzen denckeſt?

Amynt. Vit aroſſe Lieb ſo ich vor dich uur allzeit trage
Jie heißt mich frolich ſeyn.
Voch hore dieſes noch ſo ich dir lachend ſage;
Ein ſchone Nymph von Eugliſcher geſtult
Die hatte bald
Mich bracht in LiebesPein.

Arioſo.
Aber Freyheit iſt viel beſſer

Als von Lieb verwundet ſeyn.
Da das Trauren iſi die Ernde

Und die Freud nur falſcher Schein.

Doch



Andre Handluntt. 19
Horidan. Doch ſag Amynta her

Was war das vor ein Bild ſo dich nur konnt betrüben?
Amynt. Es iſt die Sylvia, die mehr und mehr

Erzornet war wann ich geſagt: Jch mag nicht Lieben.
Horidan. O! weh nun ſehe ich daß ich verlaſſen bin. Gparr.)
Amynt. Und noch dazu betrügt ſie ihren Sumn

Vermeinend daß ich werd mich küufftigkiebretch zeigen.
Huridan O! Himmel ſoll ich dann nun ferner ſchweigen? (a pait)

(Amyntas gehet ab.

Anderer Auftritt.
Dorinda. Floridan.

Axria.

dorinaa. KhOmnm theurer Floridan (part.)
Nimm deine Sclavin an!
Laß mich doch endlich ſagen
Daß du gehemmet habſt Dorindens See

len-Plagen.
Komm ec.

Horidan. So iſts mich wird behend die ſchwarne Grub verſchlinge
Man wird der gantzenWelt die fruhe Nachricht bringen:
Der ohne Falſch geuiebt ligt jetzt im Toden Grab:
Nun recht ich gehe hin den Platz mir zuerwablen
Worinn ich ruhen werd.
Dann ſoll die kalte Erd
Mir nehmen alles Ouuahlen.

Aria.
Doch Himmel hore michht Laß



20 Aundere chandlung.
Laß' Sylviam wohl leben
Laß Sie in Freuden ſchweben
Nicht achtend daß Sie mir gebracht den

Todtes-Stich.
(Gehet ab)

Dritter Auftritt.
PDorinda.

Dorinda. ſr St Sylvia, ſo Aug und Herz verblendet?
iio falſches Herz! du ſagteſt nur
Wie du nur für und fur
Entfernet ſevſt von dem daß ich muß Lieben.
Jſts recht? wann man ſich bald nach dem bald dorthin
Amyntam liebeſt du (wendet
Und Floridan, den du vorhin geliebet
Wird nun durch dich betrübet
Denm ſtorſt du recht deß Lebens ſuſſe Ruh.

Kria.Die Lieb und auch die Treu
Ji ſelten mehr zufinden.
Die Untreu bluhet Neu.
Durch falſchen Schein und Grunben.

Die Lieb ac.

Vierter Auftritt.
Amyntas. Dorinda.

Amjnt. KGJe?r hat dann Floridan durch Ohnbedachtſamkeit
Der



Der ſchonen sylvien die ſtete Treu geſchencket.
Dorinda. Ja eben dieſes iſt ſo ſeine Seele krancket

Sylvia.

So daß den Freuden Schein nun ſtoret herbes Leid.
Doch ſeh' ich Sylvien verwirrt daher gegaugen.
Nun will ich abwerts geh'n
Und gantz gewieß erſehn
Ob ſie im Liebes Joch noch gar nicht ſey gefangen

Fünffter Auftritt.
Sylvia. Amyntas.

Aria.
S Ch muß gefangen gehen  (apart.)
Jn Band und Feſſel ſtehen

Jn Hoffnung und Gedult.
Nun mußich mich ſchon Krancken
Will ich dennoch gedencken
Jch leide um die Schuld.

Jch mußnc.

Mich dünckt als ſeh ich Amyntam hier zu gegen.
Ach ja! nun will ich mich zu ſeinen Füſſen legen
Und gantz betrübt

lWei ich ſo ſehr in ſeinen Stand verliebt
Um ſeine Gnade bitten.

Aria.
Theure Schonhtit! helles Liecht!

KL3 Komm



22 Andere Handluntt.
Komm mich aus der Trauer-Nacht auf die

Freuden Bahn zu führen.
Luſt und Freude mir gebricht
Wann ich keine GegenGunſt von Amynta

werde ſpuhren.
Theure Schonheit c.

Amynt. Geh Falſche geh' von mir!
IJch ſchwohre daß viel ehr das wilde Tyger-Thier
Wird ſeine Grauſamtkeit insküufftige verlaſſen
Als daß ich dich nicht ewig ſolte haſſen.

Sylvia Halt inne Grauſamkeit verandre deine Sinnen!
Amynt. Ounerhortes Wort! O du verdammts Beginnen

Steh auf und laſſe mich
Wo nicht ſo ſolle dich
Hier meine Hand der falſchen Seel berauben

Aria.
Gerechter Himmei laß die Falſche von mir

weichen.
Laß durch dein groſſe macht
Die Sie doch ſtets veracht
Jhr den gerechtenLohn der Falſchheit eilend

zeigen.
Gerechter c.

Hlvia. So fahrſt du ferner fort mir ſchele blick zu ſchicken.
Amqynt. Jch will dich nimmermehr mit einer Gunſt beglucken.
via,. So bringſt du mich in groſſe Leben:- Noth

Ja
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Amynt. Jch bin vergnügt wann ich dir bring den Todt.

Hlvia. Liebſt du michAmynt. Flichſt dumich ä 2. Sag es doch endlich nur her

buſennig a 2. Schiff ich im Unglückes: Meer.

Aria.
Sʒlvia. Nun iſt die Zeit vorhanden

Daß aus den Liebes-Banden
Jch werde frey gemacht.
Das ſchwartze Grabes Schacht

Soll mich davon entbinden
So mußdas Leid verſchwinden.

Nuniſiec. (gehetab.)
Wedhſter Juftritt.

Dorinda laßt Sich wieder ſehen.

Amyntas.
Amynt. Bot zalſche geh nur hin!

Bey mir iſt kein Gewinn
Vor deine Luſt zu finden.

CGehet ab.)

Eiiebender Fruftritt.
Dorinda.

Aria.Donna Meht Jhr andern alles ein Flor-



J
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ſ

jt

J Floridan bleibt mir un HerzenJ Und ſonſt keiner Schonheit Schein.
Suſſer Anfang meiner Pein
Du allein
Sollſt auch meine Endſchafft ſeyn.

(GGehet ab.)
Er hat ja ſelbſt die Falſche angetroffen
Als Sie Amyntam bath
Um ſeine Gunſt und Gnad
Ju allzu groſſer Wuth ünd Liebes: Tranck erſoffen.

Achter Aufftritt.
Floridan. Dorinda.

Aria.Florid. drüne Wieſen ſtille Walder
Stumme Felßen bunte Felder

Jezund nehm ich gute Nacht.
Tauſend Danck ſey euch gegeben
Vor das ſuſſe FreudenLeben

So ihr mir gar offt gebracht.
Grune c.

Dorind. Jetzt geh ich hin mit ihme ſelbſt zu reden (apart.)
Wird er mich nun durch ſeine Ungunſt todten

„So ſoll mein Geiſt
Wann er aus meinem Leib zur Ewigkeit hinreiſt
Beyihme ſtetigs ſchweben

Un.
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Und ihn mit Ungemach und ſtrengem Weh umgeben.
Hor Flaridan! liebſt du mich oder nicht?

Norid. Mſich heißt die hohe Pflicht
Dein brennend Herz zu meyden.

Dorind. Es hat ja vylvia dich gantz und aar verlaſſen
Horid. Danmoch verlangt die Treu dieſelbe nicht zu haſſen.

Voriuda. So bringſt du mit Gewalt
Durch deine Engliſche doch granſame Geſtalt
Mir nichts als ungemeines Leiden.

Aria.
noridan. Die ſo durch der Augen Kertzen

Mich in heiſſen Brand gebracht;
Und mit ungemeinem Schmertzen

Mich in ſie verliebt gemacht
Soll auch ferner allezeit

Mir in den Gedancken ſiehen
Jch verlache alles Leid

Solt es gleich in Stucken gehen.

Dorinda. Nunmehro ſehe ich
Daß keine Gnad vor mich
Bey Ploridan vorhanden.

Horidan. Ja gehe immer fort!
Hier haſt du nun das allerletzte Wort:

Fru haſt mich uicht gebracht in deine Liebes Banden.
Dorinda. Sie jetzund gehe ich und lieb dich nimmer nicht

Doch hore was mein Mund dir zu den Abſchied ſpricht.

Aria.
Dein Herz ſo ich geſlohlen

D Kanſt
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1i Kanſidunun wireder holen
J

Dir gib ichs willig hin.
uul Jch laß dich aus dem Sinn.

Nicht recht hab ich geliebet
Obich mich ſchon geſielt als ware ich betrübet.

Dein Hertzc. c.
(Gehet ab.)

Reundter Auftritt.
bloridan.

Flridan. D Jr wirſtu noch ſo Lieb weil du jezt von mir zieheſt
M und mich auf dieſem Feldt als einen Tyger flieheſt
Nun weil ich gantz allein
Bin bey dem hohlen Stein
So will ich keho fragen
Vielleicht wird es mir ſagenI Ob ich der einſt noch werd glückſeelig ſeyn.

Aria.
Sage mir du hohler Stein!
Stellen wir das Lebenein? (Echo Nein)
Brennen hier dann auch die Steine?
Sage dann wer iſidie Meine? (Eecho Eine)
Jſi ſie ferne oder nah?
Heiſſt ſie etwan sywia? cEcho Ja.)

O! Himmel was iſt das? Es ſchreyet gantz behende
Mir keho zu
Es bringet gylvie dir noch die ſtoltze Ruh;
Ach ſchi e einmal auch mir das erwunſchte Ende!

Ari



Aria.

—,,e—Wañn heute gleich die Wetter aufwerts ſieigẽ
So will ich meine Treu auch nimmermehr

verlaſſer.
Jchwill in Sturmec. Da capo.

(Gehet ab.)

Ende der Anderen Handlung.

wird Gedantzt.

Enn eue:enasraae
Sritter Fgandlung.

Erſter Aufftritt.
Sylhvia.

Aria.

J—
Komn geſchwind!

Mem Hertzhat ſie dir verſprochen
Mach daß ich dich jetzund find! (Nein esiſiec.

D 2 Ande
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Anderer Wufftritt.
Sylvia. Floridan.

Hlvia. uoſʒ Jllkommen Floridan biſtu nunmehr entgangen
Mu Dem Nezghhe ſo dir hat Cupidofeſt geſtellt.

Noridan. Ach nein ich bleibe ſtets in ſelbigem behangen
So mich noch immerdar mit Macht gefangen halt.

oylvia. Hor Floridan! ſo bald ich werde Lieben
Sollſtu mein Führer ſeyn.
In deſſen darffſtu dich nicht allzuſehr betrüben
Mit kumiuer voller Angſt und bittrer Todes-Pein.

Aria.
Schonſter! du bleibeſt mein Leben/ Apen.
Schonſter! du hemmeſt mein Schmertz;
Dieſes mein brennendes Hertz
Sey dir aufewig gegeben.

Schonſter! dunc.

Aoridan. Nun ſage endlich her
Biſtu mein Port da ich in trauer Meer
Nur immer walle.

Hlvia. Gewis du ſollſt allein
So bald ich Lieben werd mein allerliebſter ſeyn
Wann anderſt ich wie du mir dir gefalle.

Gehen auf beyden Seiten ab.)

V— Drit
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Dritter Auftritt.
Dorinda. Amyntas.

Aria.
Jch ſag endlich ohne ſcheu

Muß es auch bekennen
Daß in mir verborgen ſey
Ein geheimes brennen.

Amynt. Jch bin verwund.
Zwar dachte ich Cupido zuverlachen
Jch ſagte offt was frag ich nach den Sachen
Die auch zu jeder Stund
Durch wechſel uns erfreuen und betruben
Jeh zeig Dorinda dir mein unverfalſchtes Lieben
dra auch mein treues Herz und allzu groſſes brennen
Heißt mich nun ſonder Weil
ern groſſer Eyl
Dir ſolches zu bekennen.

Aria.
Derini. Der Himmel will

Nur mit Dorinda ſcherzen
Es ſcheinet als finde ich das allerlezte Ziel

Wormit ich ſtoren kan der matten Seelen
Schmerzen.

Der Himmel will ac.

D 2 Wit
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Wie? will Awyntas mich auch ſeine Freundin nennen?

Amynt. Komm nur und führe mich ſonſt muß ich ewig rennen
Aufbreiter unglucks Bahn.

Dorinda. Vielleicht hat auch ein falſcher Wahn
Dein brennend Herz und dein Gemüth beſeſſen

Du wirſt wie andre auch die Treue bald vergeſſen.
J Drum kanſtu deine Gunſt nur einer andern weiſſen J

Will doch deine Magd Amyntas, ewig heiſſen.

Aria.
Aunynt. Liebendich und laſſen ab

Sehen dich und nicht entbrennen

Dorind. Jch bin vergnugt
Jch will nun mein Leben

Auf ewig dir ergeben
Mein Herzhaſtu beſiegt.
Was hilfft es immerdar betrubt herum zu wallen?
Jch finde nichts an dir ſo mir nicht ſollt gefallen:
Drum will ich nur allein
Die Deinige wann du der Meinige wirſt ſeyn.

Amynt. So ſchwor ich Schonſte dir ewig treu zu bleihen
Jch will mein flammend Herz auf ewig dir Verſchreiben
Dich Lieb ich nur und keine andre nicht
So lang bis mir der Todt das Todten Urtheil ſpricht.

Aria.
Jetzt leb ich vergnuget entnommendemleiden

auch unſere Weyden

Die
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Die müſſen umgrantzen die ſuſſeſien Freuden
Was jedemgehoret muß endlich noch werden

Obgleich ſich erzeigen viel tauſend beſchwerdẽ.

Vierter Auftritt.
Floridan und Sylvia kommen miteinander her—

aus gegangen.

Dorinda. Amyntas.
Hlvia. FKjnrEu du nun Floridan mir ohne ſcheu bekenneſt

ANDaß du ſtets gegen mich in heiſſer Liebe brenneſt
So muß ich billig iragen
Wer kan mir ohn Betrug die wahre Nachricht ſagen
Daß deine TreuAuf ewig mir verſichert ſey.

Aria.
DannbLieben ohne Treu vergleichet ſich der See

Wo JFluthen geh'n
Und nicht beſieh'n

So bringet jene Frucht bald Freud bald aber
Weh.

Dann Liebenc.

Horidan. Es iſt genug die Thiere ſollen zeigen
Die gantze Erd die kan es nicht verſchweigen
Daß ich die gantze Schaar der Nymphen vab veracht
Und nur allein nach dir mein Liecht getracht.

Aria.
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Aria.

Dieſes ſind ja nur Gedancken
Sylvia, daß loridan
Jn der Liebe wanckenkan

Glaub es nicht er kan nicht wancken
Geht er ſchon die Unglücks bahn.
Sein Gemuth Brennt und Glüt
Stets nach dir Edle zier

Sonder Ziel und Schrancken.
Dieſes ſind jart.

Hlvia. Nun haſtu mich beſiegt
Floridan. Und ich bin vergnügt
Sylvia. Jch Liebe dich allein
Floridan, Du ſollſt mein eigen ſeyn.
Sylvia Komm Schonſter
Floridan. gomm Liebſte g 22. Nunhab ich gefunden

Was Seelen Ergotzung und Labſal

Sylvia. Mein Engel
mur gibt

Fiorind. Mein Leben /2. Konm heile die Wunden

So binich erfreuet und nicht mehr betrübt
D a capo.Hlvia. Mich deucht als ſehe ich allhier des Phœbi Strahlen

Florid. Er wird gewis diß Feld mit jſeinem Glantz bemahlen.
Sylvia. Wir wollen hier ein wenig ſtille ſtehen;
Foridan. Nun recht ſo können wir auch ſeine Ankunfft ſehen.
Dorinda. Wir wollen gleichfalls hier des bhœbi Pracht erwarten
Amynt. Ja, ja vielleicht konunt er vom ſchonen Sternenszarten.

Funff—



Fünffter Auftritt.
Floridan. Sylvia. Amyntas  Dorinda.

Apollo im SonnenWagen.

Aria.
FEGoO muß endlich unſer Klagen

Durch die Freud gehemmet ſeyn
Ob wir ſchon von Schmerzen ſagen

Stellt ſich Freude wider ein.
So muß endlich unſer Klagen

Durch die Freud gehemmet ſeyn.

Dautheure Schaar komm zeige dich doch wieder
Stiumi neue Freuden Lieder
Mit deinem Vatter an!
Das Edle Schaffer Volck geht auch die Freuden: Bahn
Es weis vonkeinemSchmertz noch traurigen Geberden
Da ſuſſe Luſt und Freud umkrantzet ihre Heerden.

Exgſſſter Aufftritt.
Das Theatrum offnet ſich von hinten und

geiget den Helicon,
Apollo. Floridan. Sylvia. Amynt. Dorinda.

Zuwey Muſen Clio und Melpomene.

AriaMuoachtiger berrſcher der guldenen Sternen

E Der
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à 2.

Clio.

Der du den Hinmel durchWincken regirſi
Der du uns deine Gnad taglich laſt lernen

Und uns bisweilen ins trahnen Thal fuhrſi.
Deiner Macht wollen wir immerdar ſingen
Und dir geheiligte Opffer herbringen.

wird getantzet.

Zwey andere Mulen.

2.

Jauchzen und Dancken und ewiges Loben
Bleibe dem der uns erfreuet und liebt

Der uns nach grauſamen Wüten und Toben
Suſſe Vergnugung nun wiederum gibt.

Deſſen Gnad wollen wir immerdar ſingen
Und auch geheiligte Opffer herbringen.

Es folget wieder das vorige Menuei.

Nun haben bhoebe, wir mit hoööchſter Freud vernommeu
Nach dem Mereurius die Nachricht uns gebracht
Daß die verlangte Ruh nun wider angekommen
So irren wir n cht mehr in düſtrer Trauer:Nacht.
Wir wallen nimmermehr auf harter SchmerzenBahn
Und ſtimmen jezund nut Freudund Danck Lieder an.
So dann ſo konnen wir nun recht veranuget Leben
Nach dem des HimmelsSchluß es alles wohl gemacht
Und wider dieſem Land denrieden hat gebracht

Amgnt. So kan der Hirten Schaar ſich auch durch Freud er—

heben.

Ja/

—ui
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Dorind. dJa ja wir wollen auch den Himmels Furſten bitten
Zaß er diß edle Rieß noch ferner wohl behüten.

Hier folget eine Sarabanda.

Floridan. Sylvia.
Laß uns dann ſiandhafft das Trauren beſiegen
Endlich muß Freude uns wieder Vergnugen.

Chorus.
Laſſt uns dann ſiandhafft das Trauren beſiegen
Endlich muß Freude uns wieder Vergnügen.

END E..
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